
PILGERFÜHRER

PFÄLZER JAKOBSWEGE

Von Speyer bis Kloster Hornbach 
360 Kilometer durch die schöne Pfalz  

Nord-Route · Süd-Route · Verbindungs-Route



GESAMTKARTE

NORD-ROUTE
ca. 148 km

SÜD-ROUTE
ca. 135 km

VERBINDUNGS-ROUTE
ca. 75 km

Von Speyer bis Kloster Hornbach 
360 Kilometer durch die schöne Pfalz  

Nord-Route · Süd-Route · Verbindungs-Route
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EINLEITUNG

Wir stellen drei Routen der Jakobswege durch die Pfalz vor: die Nord-Route, 
die Süd-Route und die Verbindungs-Route, die Nord- und Süd-Route mitei-
nander verbindet. Beide Hauptstrecken, Nord und Süd, verlaufen von der 
Pilgerstadt Speyer zum Kloster Hornbach. 

Grundsätzlich richtet sich der Pilgerführer an Pilger, die zu Fuß unterwegs 
sind. Der Weg ist größtenteils nicht barrierefrei und auch nur eingeschränkt 
für Radfahrer geeignet.

Die Nord-Route verläuft überwiegend durch Waldgebiete. Es sind oft ge-
schotterte Wege oder reine Waldwege und –pfade. Die erste Hälfte der Süd-
Route kann auch gut mit dem Fahrrad befahren werden. Die Verbindungs-
Route wird von Nord nach Süd, d. h. von Johanniskreuz nach Erlenbach bei 
Dahn beschrieben.

Wege und Markierung
Das alte Jakobswegzeichen, die weiße Muschel auf blauem 
Grund, wurde durch die gelbe Strahlenmuschel auf blauem 
Grund ersetzt. Die Jakobsmuschel fungiert auch richtungswei-
send. Der Knoten der Muschel symbolisiert Santiago de Compos-
tela in Spanien, die Strahlen der Muschel die unterschiedlichen 
Wege, die dorthin führen. Zeigt der Knoten beispielsweise nach 
links, geht es an dieser Stelle auch links ab.

Zusätzlich beschreiben wir auch Wegmarkierungen des Pfälzerwald-Vereins, 
die neben der Jakobsmuschel helfen, den richtigen Weg zu �nden. Im Text sind  
die weiteren Markierungen leicht zu �nden, da diese unterstrichen sind. Auch 
wenn eine dieser Markierungen wieder verlassen wird, ist sie unterstrichen. 

Die Verbindungs-Route ist zurzeit nur rudimentär mit dem alten Zeichen 
markiert, durch die genaue Beschreibung aber trotzdem gut zu gehen. 

Etappen / Wegabschnitte
Die Routen sind in Wegabschnitte eingeteilt, mit Informationen zur Länge, 
zu Auf- und Abstiegen in Metern, einer genauen Wegbeschreibung, Se-
henswürdigkeiten, Stempelstellen, Unterkünften und Tourist-Informatio-
nen sowie Bahnhöfen, soweit vorhanden. Leider gibt es zurzeit nur wenige 
günstige Pilgerunterkünfte. Wo vorhanden, weisen wir darauf hin.

An markanten Stellen helfen km-Angaben einzuschätzen, wie viel Wegstre-
cke Sie schon zurückgelegt haben. Jeder Wegabschnitt einer Route beginnt 
mit der „Perlenkette“, die die Anzahl der Wegabschnitte je Route zeigt sowie 
die bis dorthin bereits zurückgelegten Abschnitte und Kilometer. 

Wir verwenden folgende Symbole :

Aktualität
Die Nord- und Süd-Route wurden neu gestaltet und sind auf dem neusten 
Stand beschrieben. Bei Wegabschnitt 4 der Nord-Route ist die Strecke über 
das Kloster Esthal die Hauptroute, der Weg über das Forsthaus Breitenstein 
die Alternative. Es ist möglich, dass sich das in den nächsten Monaten 
ändert und die Alternativroute als Jakobsweg ausgeschildert wird. Beide 
Strecken können problemlos mit der Wegbeschreibung gegangen werden. 
Letzter Stand ist März 2021.

Alternativrouten
Wo angebracht und sinnvoll, haben wir passende Alternativrouten 
ergänzt, entweder weil es der direktere oder weil es der schönere 

Weg ist. Die Alternativen be�nden sich direkt bei den jeweiligen Wegab-
schnitten.

Aktualisierungen und GPS-Tracks  
Alle Etappen sind durchnummeriert. Die GPS-Tracks sind genauso be-
nannt und können damit einfach zugeordnet werden.

Aktuelle Informationen zu Wegänderungen, Unterkünften, Stempelstellen 
etc. �nden Sie auf unserer Internetseite https://www.pilgerverlag.de/pfael-
zer_jakobswege. Dort liegen auch die GPS-Tracks aller Wegabschnitte, zum 
Teil auch die der Alternativstrecken, zum kostenlosen Download bereit. 

Entfernungsleiste

km

Tourist-Info
Hauptbahnhof  
oder Bahnhof

Empfehlung oder Hinweis 
auf etwas Besonderes

Gefahrenstelle oder 
besonders zu beachten

Sehenswürdigkeit

Stempelstelle  
für Pilgerausweis

Mittelalterliches 
Baudenkmal Sternenweg

A

GPS
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EINLEITUNG DANKSAGUNG

Die Fortführung und Weiterentwicklung des erfolgreichen Wander- und 
Pilgerführers „Pfälzer Jakobswege – Von Speyer bis Kloster Hornbach“, der 
bis zur 10. Au�age im Kuntz-Verlag Gleiszellen-Gleishorbach erschienen ist, 
wäre ohne die Recherchen der Mitglieder der St. Jakobusgesellschaft und 
der Autoren der Vorau�agen des Kuntz-Verlags nicht möglich gewesen.

Gerne möchten wir uns daher sowohl bei Roland Zick von der St. Jako-
bus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland e. V. für die Vermittlung und 
Kontaktherstellung und bei Herrn Kuntz für die vertrauensvolle Übergabe 
des Pilgerbuchprogramms an unseren Verlag herzlich bedanken.

Das Foto zeigt von links – Marco Fraleoni, Manfred Kuntz, Anja Eisfeld, 
Roland Zick – am Tag der Vertragsunterzeichnung an der Pilgerstatue in 
Speyer.

Ebenso danken möchten wir den vielen ehrenamtlichen Wegpaten der 
Jakobusgesellschaft, die sich um die Ausschilderung der Wege kümmern, 
und besonders bei Heinz Burkhardt und Dieter Frank, die unserer Autorin 
unzählige hilfreiche Tipps gegeben haben.

Marco Fraleoni (Geschäftsführer)  
für das Team des Pilgerverlags

Wenn bei den GPS-Tracks auch Alternativen dabei sind, erscheinen diese in 
einer anderen Trackfarbe. 
 
Falls Sie während Ihrer Pilgertour Besonderheiten und Erwähnenswertes 
sehen, freuen wir uns über eine Mitteilung an info@pilgerverlag.de. Wir 
freuen uns auch über Ihre Pilgerberichte, gerne mit Bildern.

Pilgerausweis
Der internationale Pilgerausweis ist erhältlich u. a. im Pilgerbüro Speyer (sie-
he Angaben S. 16) und bei der St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saar-
land unter www.jakobusgesellschaft.eu. Dort können Sie auch den regiona-
len Pilgerausweis beziehen.

Sternenweg/Chemin des étoiles
Zusätzlich weisen wir mit dem Symbol "Muschel mit Sternenkranz" auf  
mittelalterliche Bau- und Kulturdenkmäler im Rahmen des europäischen  
Modellprojekts "Sternenweg/Chemin des étoiles" hin.

Das Modellprojekt leistet einen großregionaler Beitrag zur Inwertsetzung 
der Wege der Jakobspilger in Teilen des Saarlandes, Rheinland-Pfalz sowie 
Lothringens und des Elsass, und wurde vom Regionalverband Saarbrücken 
ins Leben gerufen. Der Titel erinnert an den Urbegri� der Wege der Jakobspil-
ger, die einst der kosmischen Spur der Milchstraße in Richtung Santiago de 
Compostela gefolgt sind. In der Gegenwart lädt das Modellprojekt dazu ein, 
für ein Europa der Toleranz, der Humanität, der Freiheit, der Demokratie, der 
freundschaftlichen Begegnung der Kulturen und des Friedens unterwegs zu 
sein. Im Modellraum wurden über 350 Zeugnisse der mittelalterlichen Bau-
kultur als steinerne Zeitzeugen an die mittelalterlichen Jakobspilger erfassst. 
So können auch entlang der Pfälzer Jakobswege diese Kleinode entdecken 
werden, vollständig dargestellt werden sie in der interaktiven Karte unter 
www.sternenweg.net. Weitere Hinweise �nden Sie ab S. 249.
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Wir laufen die „Otto-Muck-Straße“ entlang, überqueren die Bahnglei-
se und kurz darauf die Wieslauter. An der Ecke zur „Gartenstraße“ 

bleiben wir links auf der „Otto-Muck-Straße“ und queren den Dumbach. 
Dann führt ein kleiner Pfad rechts hinauf, beschildert Richtung Rum-
bach. Neben der Jakobsmuschel �nden wir auch den roten Balken, der 
uns bis nach Rumbach begleitet. 

Wir gelangen auf eine Hochebene mit einer Wiese. Nach einer leichten 
Linkskurve verändert sich der Weg und wir be�nden uns auf einem mit 
Platten befestigten Wegstück.

Der Weg führt uns langsam hinab zur L 478 und wir erreichen die „Haupt-
straße“ von Rumbach. Wir gehen durch die „Hauptstraße“, wenden uns 
dann halbrechts in die „Ortsstraße“ und kommen so zur Kirche.

BRUCHWEILER-BÄRENBACH –  
FISCHBACH (BEI DAHN) 10,9 km; +217 m / -200 m
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Sehenswürdigkeit Rumbach  
Rumbach wird als eines der schönsten Dörfer des Wasgaus beschrieben 
und gewann im Jahr 2019 die Goldmedaille beim Wettbewerb „Unser 

Dorf hat Zukunft“. Inmitten des Ortskerns liegt die tausendjährige romanische 
Wehrkirche, die Christuskirche, mit sehenswerten alten Fresken. Der ehemalige 
Wallfahrtsort war dem heiligen St. Gangolf gewidmet. Die Ritter aus den umlie-
genden Burgen ließen hier ihre Pferde segnen. Im Jahr 1957 wurde die Kirche 
von St.- Gangolf-Kirche in Christuskirche umbenannt. Eine Besonderheit sind 
auch die vielen Brunnen im Dorf, die aus dem 19. Jahrhundert stammen.

Stempelstelle  
Wirtshaus Zum Salztrippler, Ortsstraße 10 

Über die „Ortsstraße“ verlassen wir Rumbach. Gleich nach der Kirche be-
ginnt für uns die Markierung Felsenlandsagenweg, der wir, neben der Mu-
schel, bis kurz vor Fischbach folgen. Während die Straße „Im Langental“ 
halbrechts abzweigt, halten wir uns halblinks auf den Radweg. Der Weg 
führt uns links hinauf Richtung Wald, an Pferdekoppeln vorbei und mit 
schönen Blicken zurück nach Rumbach. An der T-Kreuzung im Wald ange-
kommen, halten wir uns links und an der nächsten Wegkreuzung rechts 
aufwärts. Wir stoßen auf zahlreiche Wege, sehen einen alten Stollenein-
gang und erfahren etwas über Fledermäuse. Der Weg führt rechts hinauf 
Richtung Christkindlfelsen (beide Bilder nächste Seite).3,5 km

 Sehenswürdigkeit Stollen  
Rund um den Christkindlfelsen befinden sich vier Eingänge zu Stollen von 30 
bis 160 Metern Länge. Gebaut wurden sie zur Zeit des Zweiten Weltkriegs als 
Munitions- und Versorgungslager. Als die Amerikaner gegen Kriegsende vor-
rückten, wurden sie zum Zufluchtsort für die zurückgebliebene Bevölkerung. 
Im Rumbacher Rathaus befand sich ein Hauptverbandsplatz der deutschen 
Truppen, der Ort war damals Teil des Kampfgebietes und lag immer wieder 
unter Beschuss. Im Dezember 1944 zogen sich vor allem Kinder, Frauen und 
ältere Männer für rund vier Wochen in die Stollen zurück. An Heiligabend fei-
erte man am vierten Stollen direkt beim Felsen einen Weihnachtsgottes-
dienst. Die Stollen dienen heute den Fledermäusen als Winterquartier.

Tipp: Wer direkt zu den Stolleneingängen gelangen möchte, sollte 
vom Christkindlfelsen aus den Panoramaweg weitergehen. Der Weg 

verläuft parallel etwas oberhalb des Jakobswegs und beide Wege stoßen 
wieder zusammen. 

Auf zum Teil schmalen Pfaden geht es tendenziell abwärts bis nach unten 
auf eine Wiese, die zum Naturschutzgebiet Königsbruch gehört. Wir queren  
die L 478, dann geht es über Holzstege über den Saarbach. 

Nach dem Ende des Holzsteges halten wir uns sofort rechts, immer entlang 
des Saarbaches, bis nach Fischbach. Vorbei an der Kläranlage laufen wir 
geradeaus, während der Felsenlandsagenweg links abbiegt. 

8,7 km
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Wir erreichen die „Hauptstraße“, biegen hier links ein und gehen bis zur 
Kirche.

 Sehenswürdigkeit Fischbach  
Der Name zeugt vom enormen Fischreichtum im Saarbach und seinen 
Zuflüssen. Der Ort ist über 800 Jahre alt und gehörte bis nach der Franzö-

sischen Revolution zum Hochstift Speyer und zur Herrschaft Hanau-Lichtenberg, 
bis 1815 zu Frankreich. Das Biosphärenhaus und der Baumwipfelpfad sind über 
die Grenzen hinweg bekannt. Die katholische Pfarrkirche St. Bartholomäus be-
steht aus einem barocken Saalbau von 1798. Der gotische ehemalige Chorturm 
aus dem 13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts wurde im 18. Jahrhundert erhöht. 

  Einkehren / 
Übernachten

Weitere Unterkünfte:  www.fischbach-bei-dahn.de

NaturErlebnisZentrum  
Wappenschmiede 
Am Königsbruch 2, 66996 Fischbach, Tel. 06393/993406, 
info@wappenschmiede.de, www.wappenschmiede.de
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Landhaus Tausendschön Fam. Wölker 
Bitscherstraße 7a,  66996 Fischbach, Tel. 06393/5718,  
Fax 993073, Restaurant: Mi. + Do. geschlossen, info@landhaus-
tausendschoen.de, www.landhaus-tausendschoen.de
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Im Buchhandel oder bestellen  
unter Tel: 06232 31830 zzgl. Versandkosten  
info@pilgerverlag.de · www.pilgerverlag.de
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PILGERFÜHRER

PFÄLZER JAKOBSWEGE

Von Speyer bis Kloster Hornbach 
360 Kilometer durch die schöne Pfalz  

Nord-Route · Süd-Route · Verbindungs-Route

GPS Pilgerführer
Pfälzer Jakobswege 

Informativer Pilgerführer von Speyer bis Kloster Hornbach. Auf 3 Strecken 
die Pfalz und den Pfälzerwald entdecken. Auch für ungeübte Wanderer.

Autorin: Beate Steger, 1. Au�age 2021, Softcover,  
264 Seiten, mit zahlreichen Fotos und Karten
ISBN: 978-3-946777-15-1 14,95 €

Pilgerbuchprogramm
Auszug aus unserem

GPS Barrierefreier Pilgerführer
Pilgern für Alle 

120 km barrierefrei durch die schöne Pfalz, entlang der Jakobswege, von 
Worms bis Lauterbourg, egal ob mit Rollstuhl, Gehhilfe oder Kinderwagen. 

Text: Beate Steger in Kooperation mit der St. Jakobus-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz-Saarland, 1. Au�age 2020, Ringbindung, 96 Seiten  
mit zahlreichen Fotos, Karten, Service-Informationen  
ISBN: 978-3-946777-12-0 14,80 €

GPS Jakobsweg Klosterroute 
Von Worms bis Metz

Historische Pilgerroute von Worms bis Metz, entlang alter Römerstra-
ßen, von Klosterruinen gesäumt. Mit detaillierter Wegbeschreibung 
auch fürs Rad.

Autorin: Beate Steger, 1. Au�age 2022,  
Softcover, 240 Seiten

ISBN: 978-3-946777-21-2 16,95 €
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JAKOBUSKIRCHEN AUF DEM WEG

BILDQUELLENVERZEICHNIS

Auf den Jakobswegen durch die Pfalz �nden sich folgende Kirchen, die dem 
Hl. Jakobus dem Älteren geweiht sind.

– Busenberg Kirche St. Jakobus, Seite 242 
– Germersheim Kirche St. Jakobus, Seite 116 
– Hambach Kirche St. Jakobus, Seite 29 
– Kröppen Kirche St. Jakobus, Seite 183 
– Vogelbach Simultankirche St. Philipp und Jakob, Seite 78 
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Entdecken Sie die Pfälzer Jakobswege mit der völlig überar-
beiteten Neuau�age des erfolgreichen Pilgerführers!

Das Buch beschreibt drei Strecken durch die wunderschöne 
Pfalz und den Pfälzerwald: Die Nord- und die Süd-Route 
von der Pilgerstadt Speyer zum Kloster Hornbach sowie die  
Verbindungs-Route, welche beide miteinander verbindet.

Erleben Sie die Vielfalt der Pfalz mit ihren hübschen Dörfern, 
Kirchen, urigen Hütten, Burgen und viel Natur mit Weinber-
gen, Wald und Wasser. 

Angereichert mit zahlreichen Hinweisen zu Sehenswürdig-
keiten und mittelalterlichen Kulturdenkmälern: Für alle, die 
wissen wollen, was am Weg und rechts und links davon liegt.

Mit zahlreichen Karten und Bildern sowie detaillierten  
Beschreibungen sind die Wege auch für den unerfahrenen 
Wanderer einfach zu begehen.

ISBN: 978-3-946777-15-1
Preis: 14,95 €


